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II . Die Erndte .

Nach den allgemeinen Berichten der Bezirksämter ( vergl . Nr . 19 dieſer Blätter ) wurde die
Erndte von 1878 wenig beſſer als die
ſtehen die Ergebnif

be

etwas zu ungünſtig .

Hektar

im Einzelnen :

Ergiebigkeit vom Hektar

Durchſchnittserndte ( 4,3 ) bezeichnet .
ſe der Gemeindeberichte nicht gerade im Widerſpruch , doch erſcheint es darnach

Mit dieſem Urtheile

Die relative Ergiebigkeit d. h. die Ergiebigkeit oder der Durchſchnittsertrag vom
war nämlich für die meiſten Fruchtarten größer , für einige gleich groß und für wenige ,aber theilweiſe beſonders wichtige kl einer als im Durchſchnitt der Beobachtungsperiode . Es war

Ergiebigkeit vom Hektar
1865/78 1878 größer 1865/78 1878 größer

i Centner um % | Centner um %Weizen 22,0 240 - + 9,1 Wieſen 91,0. 119,0 R 28Spelz 24,0 96,0 . 8,8 DUO 00i . 61,0 78,0 159,7Hafer 20,0 240 + 200 Oehmd . 30,0 39,0 30,0Mais 29,0 840 ITa ] gleichHülſenfrüchte 18,0 goea dia Roggen 21,0 21,0 —BU atoi 79,0 98,0: . . 24,1 - Oerfte ; 25,0 25,0 5Luzerne 96,0 113,0 4- 17,7 Wintermiſchfrüchte . 23,0 23,0 —
Eſparſette 57,0 70,0 ＋ 22,6 Sommermiſchfrüchte 21,0 21,0 esReps . , 16,0 180a 126 Stroh 36,0 36,0. —

Tabak 30,0 SLE E Eg Hopfen 17,0 17,0 aFlachs 3,0 3,3 ＋ 10,0 geringerGichorien . 284,0 313,0 ＋ 10,2 Kartoffel 149,0 110,0 — 26,2Runkelrüben 878,0 428,0 =- 11,9 anf . 5,4 44 — 189Stoppelrüben 125,0 162,0- -- 29,6 Buterrüben . 896,0 878,0 — 46Kraut 151,0 314,0 ＋ 108,0 Wein 1 ) 32,0 21,0 — 844
A a

Auh die abfolute Ergiebigteit (d. b. die geerndtete Geſammtmenge ) war für dien + s cç iin
3 y~ $ vh ge > . v Küberwiegende Mehrzahl der Früchte größer als der 14jährige Durchſchnitt , nämlich :
größer größer

A um Gentner , um 0 um Gentner , umEO a RIS i , He 175483 ＋ 24,6 Stoppelrüben „J＋ 1992811 30,5UN ARS O Aea BTN - 88 Tutterhadfrüdte . = 4155010 ＋ 29,1ae eae o. oo or 0857o 11 E a ae GOH i1807 Snt baiD SeSe ar La eadar Ae Wieſen o guel A505001 kei: 806poler BAS , - > 817444 : - + 29,8 Hen ＋ 3405101ü 32,9
Hyutermiſchfrüchte . 15810 — 3,4 - + 1160860 : - + 25,4Mais TRAC , + 11041- - 4 18,8 geringerHülfenfrüchte 4 6855r + 11,8 Sommermiſchfrüchte . . — 25025 — 11,8Körner u. Hülſenfrüchte H. 852606 12,5 GOETE E A EEE — 2352965 — 20,1Stroh . ni + 519895 -+ 4,9 AEDO Ea n — 38264 — 8,8TA i „ 1001431 -+< 313 TAKON at NARTRI -27 IBOR AE 141aene E8655312 51,6 Hanf iii rora drii : tselataAiro NE l = 209406 - + 85,1 Saee n a SON 819: sas 15,9
Oppen HB nad. asud Hir nige . ake Bhia tadacerrüben %½ —448618 — 175
Richorien a athan A1600 e Sg Weln A E r aay AIBA E aRunkelrüben

＋ 2258649 3176 Obſt 6007

Dieſe Darſtellung zeigt gegen die vorhergehende Darſtellung einige Verſchiebungen , welcheſich durch die Veränderungen der Anbauflächen erklären .

Um die Güte oder den Werth der Jahreserndten unter einander nach einem einfachen und
anſchaulichen Ausdruck zu vergleichen , haben wir in früheren Darſtellungen ( vergl . insbeſondere

uerndteergebniſſ von 1873 in Band I. Nr . 23 Seite 70 ) ihre Geſammtwerthe nach feſten Geld⸗Eee der
einzelnen Fruchtarten berechnet . Dieſes Verfahren wird auch im Folgenden unter Bei⸗ER Der bisher angenommenen Preiſe (Körner und Hülſenfrüchte 6 fl. der Centner , Stroh

i
tartoffet 1 fi , Heu 1 fi. 30 kr., Futterrüben 24 fr., Oelſamen 10 fl., Tabak 15 fl., HopfenA Hanf 50 fl . , Flachs 60 fl . , Cichorien und Zuckerrüben 86 kr. , Kraut 2 fl., Obſt 3 fl. und

al die Ohm 20 fl. oder der Hektoliter 127 / fl . ) angewendet . Es ergeben ſich darnach folgendeundtewerthe



= 18 =

Durchſchnittswerth der Werth der Erndie Unterſchted
Erndte von 1865/78 von 187

M. M M,

Körner und Hülſenfrüchte 78,800,000 79,000,000 + — 5,700,000

Stroh a antu 18,800,000 18,900,000 F 100,000

Kartoffeln
20,900,000 16,000,000

— 4,900,000

Heu und Futter 57,900,000 713,800,000 - 4 15,900,000

Futterhackfrüchte
10,200,000 12,600,000 - } 2,400,000

Handelsgewächſe
15,400,000 12,900,000 2 9 000,000

uno awar: Tabat 5,500,000 4,290,000 — 1,210,000

Hanf 3,600 %000 1,770,000 — 1,830,000

Hopfen 2,700,000 3,500,000 +- 800,000

Oelgewächſe 1,800,000 1,570,000 — 230,000

Cigorien
500,000 600,000 + 100,000

Buckerrüben 950,000 900,000 — 50,000

Flachs 350,000 270,000 — 80,000

Kraut und Gemüſe 1,800,000 1,900,000 +- 600,000

Hein AA 44,200,000 9,800,000 — 4,400,000

Sbft Er o Gk 5,000,000 4,700,000 — 300,000

Weidegang und Sonſtiges 7,000,000 7,000,000 — —

224,000,000 286,600,000 -4+ 12,600,000

Der Werth der Erndte von 187 8 übertrifft hiernach den Durchſ chnittswerth der

Grnbte um 12600000 : M. dder umt 5,6 o

Die Erndtewerthe der einzelnen vorhergehenden x

Zahlen der folgenden Ueberſicht vergleichen:

~%
Fahre laſſen ſich unter einander nach den

größer oder
der durchſchnitt⸗

Erndtewerth in 0% lleiner als der
tihe Ertrags⸗

in des Durchſchnttt
werth v. Hektar

Mill . M Durchſchnitts in Mill . / in o lanm na

1865 244,8 109,83 20,8 4 - 9,3 294,9

1866 286,3 105,5 4 12,8 $ 5,5 284,6

1867 230,9 103; 1 69 + 31 278,1

1868 251,0 112,1 + 270 - } 121 302,2

1869 238,5 106,5 ＋ 14,6 6,5 287,1

1870 214,9 95,9 9 , i GI 258,6

1871 215,2 96,7 BLON 074 258,9

1872 211,8 94,6 — 12,2 54 254,8

1873 199,9 89,2 — 24,1 —10,8 240,4

1874 238,9 106,6 ＋ 14,0 ＋ 67 287,2

1875 234,0 104,5 4 - 10,0 1E 4 281,2

1876 183,8 82,9 — 40,2 — 17. 9 220,9

1877 198,7 88,7 - 05 b0 11 , 288,7

1878 236,6 105,6 4 120o 66 284,2

Durchſchnitt 224,0 100,0 — — 269,4

Die Erndte von 1878 iſt nach dieſ

Erndten geweſen ; ſie nimmt unter ihnen die fün

Die vorſtehenden Werthzahlen der

en Zahlen eine der beſten unter den vierzehn beobachteten

fte SiMe nach dem Erndtewerth ein.

Erndte von 1878 weichen in etwas von den früher

berechneten Werthzahlen ab . Nachdem ſich nämlich nach und nach und hauptſächlich durch die Auf⸗

nahme von 1878 herausgeſtell
vorhergehenden Jahre zu klein

t hat , daß die Anbau - und Erndteflächen nach den Angaben der

waren , ſchien es angezeigt , eine Correctur an den früheren Erndte⸗

werthen vorzunehmen . Dieſe Correctur ift in ber Annahme erfolgt , daf die wirkliche Vermehrung

der Anbaufläche , wie die jährlichen Erhebungen über die Kulturverbeſſerungen an die Hand geben,

auf höchſtenseinige hundert Hektar geſchätzt werden können . Füt die ſo verbeſſerten Zahlen wird

ſteilich auch keine vollſtändige Genauigkeit beanſprucht , doch kommen ſie der Wahrheit jedenfalls

näher als die bisher angegebenen.

Karlsruhe . — Druck der Chr . Fr . Müller ' ſchen Hofbuchdruckerei.
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